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Ernst von Schuch

1846 - 23. November: Ernest Gottfried Schuch wird in Graz 
geboren

1853 - Erster öffentlicher Konzertauftritt des »Wunderkindes«; 
Jurastudium in Graz und weitere musikalische Ausbildung

1867 - Musikdirektor am Breslauer Stadttheater; Engage-
ments als Musikdirektor in Würzburg (1868), Graz (1870), 
Basel (1871)

1872 - Als Kapellmeister der italienischen Operngesellschaft 
dirigiert Schuch erstmals in Dresden, daraufhin Engagement 
als Musikdirektor an der Dresdner Hofoper, später als »König-
licher Kapellmeister« 

1914- 10. Mai: Schuch stirbt in seinem Haus in Niederlößnitz
	

30. Juni, 16.00 Uhr  
Vortrag „Max Reger & Ernst von Schuch“ mit Dr. Jürgen Schaarwächter,  
Max-Reger-Institut/Elsa-Reger-Stiftung, Karlsruhe 
 
14. Juli, 15.00 Uhr 
Führung mit Juliane Gatomski 
 
11. August, 15.00 Uhr 
Führung mit Martina Damm und Andrea Rudolph, Stadtmuseum Dresden 
 
11. August, 16.00 Uhr 
„Schuchtafel“ Geselliger historischer Gartensalon mit Geschichten aus dem Hause Schuch im Garten der Stadtgalerie 
 
18. August, 16.00 Uhr 
Finissage und musikalische Lesung mit Christoph Uschner, Janina Uschner und Johannes Gärtner

Robert Sterl

1867 - 23. Juni: Robert Sterl wird in Großdobritz b. Dresden 
geboren

1881 - 1889	 - Studium an der Dresdner Kunstakademie

1906 - Professor an der Dresdner Kunstakademie

1906 - 1914 - Bekanntschaft mit Ernst Edler von Schuch

1919 - Erwerb des Grundstücks und Hauses in Naundorf

1931 - Aufgabe der Lehrtätigkeit, Testament zur Errichtung 
einer Stiftung zur Förderung Studierender der Dresdner 
Kunstakademie

1932 - 10. Januar: Sterl verstirbt in seinem Haus

Rahmenprogramm in der Stadtgalerie


